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Kraft zum Aufbruch 

Jörg Scheer 

 

 

Gelegentlich reicht ein Satz! Der beschreibt, worauf es ankommt. Den kann ich 

mir merken. Der ist auch noch in eine flotte und einprägsame Melodie verpackt. 

Die pfeife ich leise vor mich hin, und merke dabei, wie sie in mir schwingt und 

mich in Bewegung versetzt. Das ist wichtig. Denn es gibt zu viel Musik, finde ich, 

die einlullt, die keinen Inhalt trägt, sich selbst genug ist und belanglos dahinplät-

schert.  

 

Der Text von Friedrich Karl Barth, verbunden mit den Klängen von Piet Janssens, 

ist da anders. Beides zusammen schließt mir einen weiten und lichten Raum auf, 

in dem es viel zu entdecken gibt. Aus diesem Grund singe ich dieses Lied gerne zu 

Beginn eines Gottesdienstes.Es ist eine schöne Bitte um den Heiligen Geist: um 

den Atem Gottes, der uns anweht; der erleuchtet und bewegt, leitet und beglei-

tet. Der Text eines alten Lieds fällt mir ein: „Unser Wissen und Verstand ist mit 

Finsternis verhüllet, wo nicht deines Geistes Hand uns mit hellem Licht erfüllet“ 

(EG 161, 2). 

 

„Erleuchte und bewege uns“, dieses Lied lädt ein, dass ich hingehe und das Dunk-

le, die Finsternis meiner Alltagssorgen, meiner Bedrängnisse und Ängste vor Gott 

ablege. Wenn ich nämlich zu viel an Last mit mir herumtrage kann ich mich nicht 

bewegen. Ich verharre vielmehr in Schockstarre: verkrümmt und verkrampft und 

nichts anderes mehr wahrnehmend. Denjenigen, der mit mir feiern will, den 

nehme ich dabei schon gar nicht wahr. Erst wenn Gott mich erleuchtet, entdecke 

ich meine Schwestern und Brüder, die mit mir feiern und kann sie wertschätzen. 

Das gemeinsame Singen öffnet mich. Ich nehme die wahr, die mit mir gemein-

sam singen. Den anderen mag es genau so ergehen, und im gemeinsamen Ge-

sang, in der Bitte um Gottes Gegenwart mit diesen einprägsamen Worten, da 

bildet sich die Gemeinschaft der Feiernden. Eine volle Kirche ist dazu gar nicht 

unbedingt nötig. Wenn es nicht so viele sind, nehme ich die anderen bewusster 

und sorgfältiger wahr. Um mich meinem Nächsten zuzuwenden, um ihn anzu-

schauen, so wie er ist, dazu muss ich mich schon ein klein wenig bewegen. Wir 

alle müssen das. Deshalb äußert unser Lied die Bitte „…bewege uns.“. Nötig ist 

das, weil wir manchmal zu bequem dazu sind, sozusagen als geistliche couch-

potatoes.  
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Hinter dem Ofen auf dem bequemen Sofa sitzen zu bleiben, das reicht auf die 

Dauer nicht. Sich nur persönlich für sich selbst der Nähe Gottes zu vergewissern, 

ist auf die Dauer auch nicht genug. Deshalb passt, so finde ich, unser Lied auch, 

wenn nicht noch besser an das Gottesdienstende, vor allem der zweite Teil: „lei-

te und begleite uns“! Die Worte erinnern mich wieder an ein altbekanntes Lied: 

„Führe mich, o Herr, und leite meinen Gang nach deinem Wort; sei und bleibe du 

auch heute mein Beschützer und mein Hort.“. Es ist ein gutes Motto, eine tref-

fende Bitte, bevor ich wieder hinausgehe in meinen Alltag. Nach dem Hören der 

Predigt wollen die Fürbitten den Sinn der Feiernden wieder für das öffnen, was 

im Alltag und in der großen Weilt passiert. Es hilft, dass sich die Gemeinde wie-

der dem zuwendet, was die Menschen bewegt, bedrückt und antreibt; dem, was 

der Welt not ist. Da will der Glaube gelebt sein und sich bewähren. Dabei ist es 

nötig, dass Gott uns mit seinem guten Geist leitet und begleitet, damit wir nicht 

irre werden an dem, was uns in der Welt begegnet oder uns dabei die Puste aus-

geht.  

 

„Erleuchte und bewege uns, leite und begleite uns!“ Wenn die Gemeinde diesen 

Vers am Ende des Gottesdienstes singt, so öffnet sie sich damit für den Segen. 

Sie sammelt sich noch einmal bewusst, um sich dann gestärkt senden zu lassen. 

Wir Christinnen und Christen können nur „Salz der Erde“ und „Licht der Welt 

sein“, wenn wir uns „erleuchten und bewegen lassen“ von Gottes Geist und von 

der Botschaft seines Sohnes Jesus Christus. Die Geborgenheit des Gottesdienstes 

kann mir die Kraft geben, dass ich in der Unbehaustheit der Welt jenseits ber-

gender Kirchenmauern nicht den Mut verliere und mein „Licht unter den Schef-

fel“ stelle. Sie stärkt mich, damit ich nicht umfalle angesichts des immer stärker 

werdenden Gegenwinds der Gleichgültigkeit oder gar Feindseligkeit gegenüber 

der christlichen Botschaft. Aus eigener Kraft, aus eigenem Antrieb und nur aus 

eigener Orientierung schafft das niemand. Deshalb ist es nötig, dass Gott uns alle 

„leitet und begleitet“. Entscheidend ist es, dass er uns dahin leitet, wo wir ge-

braucht werden mit unseren ganz persönlichen Gaben; dass er unseren Verstand 

anleitet, damit wir mit diesen Gaben haushalten und uns nicht verausgaben. 

Wenn die Puste ausgegangen ist, bleibt nämlich zu oft der Frust und das Aufge-

ben. Gut ist es, wenn ich mich begleitet weiß, von einer starken stützenden Kraft 

in meinem Rücken, denn „einsam bist du klein“. 

 

Für mich wünsche ich mir, dass Gott mir in seiner Begleitung im Alltag die Augen 

öffnet für die, denen es genauso geht wie mir; für die, die mit mir unterwegs 

sind. Ich möchte nämlich mit ihnen zusammen und so, wie ich es vermag, dazu 

beitragen, dass etwas vom Reich Gottes in dieser Welt zu spüren ist. Unser Lied 
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in seiner Einprägsamkeit darf mich dabei gern begleiten. Wohin überall? Darauf 

möchte ich neugierig und gespannt bleiben! 

 

 

Jörg Scheer 

Gemeindepfarrer im Kirchspiel Ludwigsau 

Vorsitzender des Posaunenwerkes in Kurhessen-Waldeck 

 

 


